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§SBic fich Shriften Finftis geﬁuorenb suverhals
ten Daben, foenn SOt im Himmel {ich an-

ficket, 5u ung in cinem Sonnet $Dets
ter 3u fommen,

Yurde nicht nue
Dom. XI, poft Trinit. Anno 1735,

¥ dev SRivche su St. onnen vor Srefden,
Nadydem Dienftags suvor, als den 16, Auguft,
GOt durch ein befonderes

Giarces Sonner-SSefter

an dafigen Tburm, Kivdhe und enfdhen,
ein groffes JerfiShren batte angerichtet,
Su Mittage von dex Eangel, bey grofer Verfammiung, gehalten ;

onden aud) nunmebyro, 3u unvergeBliden Andenden,foldhes
5 Glbauung', be ©rucf uberlafjen

M, Fobann Soriftopd Seumeiftern,

Diacono jut St. Annen,
i ety

DRESDEN, ju finden bey P, G, Mohrenthalen.
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Fode und $Bont - Loten, Sefien,
-~ Recbts e SBoblactabeten,
~ oudh 4

Soh - und  $Boblweifen
Setren
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e
See Sonigl. Wobmifbenn und Shuefiret-
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Fiefident-$ade Sregden,

Seinen allerfeits refpedtive
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Aus: trevem. Gemithe: Y
?821) Ehrerbiethiger l_lljerggbung:
Sicfe CASUAL- Pridigt,
Daf dev HIDTE Gebicthor. und HERXNR

Gie Siter. der Gtadt,

Alleseit” alo”

Seinen. Augapffel )
3 Betwahpern,,
DERD" unermuteteBVerathfdlagunger ET AT 8
: der Stadt
Prafftiaft fécgnen un®> unterftigen,
Sie famnt uns fouderd: mit allen Sepy
- voenefmen. Fongeborigen.
oo an @eele und b Edecken; . .
) ,' b. b»b' -{. g g g ; .
| Mt ivedifchen éti;ltiﬂi:”n?"l:“e?g?g?n,‘smbem durcly
: Auch)alles e, :
&S0 SIE an-miv'und Venen i et gethintyy’
Jgeiaﬂd} und” ewig belobnen 'mége } gethaty
Das? roiinfchet,; flehet und® Bietee giony vem: allmdchti-

gen und gudvigen GOt i yngp(dgiger:Trene
und Crgebenpeit

M, Spfann Shiffopd »Sleuméiﬂev,

*  Diac, gu’ Str Uhmen



Du allgetvaltiger GOt! Du mojeftatifdyer

SHerefdyer im Himmel und auf Eeden! Divy

HErr! ift niemand gleid). Du bift gros,

und dein Nahme ift grof, und fanft ¢ mit

der That beweifen. Wew folte didy nidyt firvd)-

ten? Du Konig der Hepden! Div folte man

ja gehordyen, er. 10, 0. 6.7.  Dag hHaben

bihero viele unter uns nidit mebr glauben wollen.
$atteft du numn langer darau (tille gefthwiegen, fo wiy-
e ulest ein wiiftes und verworrvenes BVabel aus ung
tporden feyn.  Du bafi demnady am  vergangenen
Dienftage (den 16. Aug.) mit uns einmabl gevedet in
deinein Sorn, und in deinen Grimm haft du ung er-
fyrodet, Ploim. 2, v.5.  Bli und Donney, Feuer und
Sdywoefel fubren aus vou deiner Hdbe, und haben ein
groffes Qectdbren an unferm Tourm, Tempel und
Menfdyen angervichtet, Wer nodh jewo die furdytfamen
- onercmable davon anfichet, muf bekennen: Jdy bin
evfdyvocEen, und gitteve, $Hebr, 129,21 Uber gelobet fer)
dafie dein heiliger Mahme immer und ewiglid. Du
baft durdh diefe cingigePredigt mitDonner undWetter,
fo dir,zorntiget GOte! felbiten gehalten, mehy an denen
Simbdern audgeviditet, alé wenn wiv deine armen Dic-
- ee-Hundertimabl mit betgl Donner deines iisortsbm
2 ie
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die Hergen dev Siinder fchlagen. Die Welt iff fo ube
geartet, Sie will licber finnlidheldéen von deiner Nia-
jeftdt Daben, Die fic fublen Fan, al8 verninftige.
Nunmehro haben die Bobafftigen cinmabl gefeben,
dag du alter SOt nody lebeff. Du bHaft vedyt realirer
unfere unerfannte Sunde ind Lidit gefiellt fiir déin
Angefidht, Pf. 90.9.8.  Wir fdyamen uns nun, und
ftheuen ung unfeve Augen vor div auffzubeben, - Wir
exfennen ung fir unwirdig, daf du mitten in deinem
Srimm nod) an Gnade gedadht baft.  Wiv fdhreiben
alles Dem Lamme GOttes 3u.  Dagd hot mit felnen
Blut-triefenden GEfus-Handen das Feuer wiedernm

ausgeldfdyt. Ady du allmadytiger Jedaoth! Erpenere
in Diefen Stunden das Dendmahl deines mit Gnade

yermifthten Jovns in unfer aller Hevgen.  Gicl, dag
wiv deinen Eenft und Gite anfhauen, Rdm. 11, o, 25,
und ung von Hevgen beffern.  Madie jeso alle Worte
deines ohnmaditigen Dieners 3u Spief und Nageln ;
ja 3u Donner-Strablen in unferen Seclen, ~ Damit
wir durd) Gebeth, Glauben und Heiligen Wandet, afien
fecnern Steaft-Geriditen mogen vorbauen.  Du hag
nut jego evft gewiefen, a8 du timfitig thun wollef,
Ady, Vater! 1af Gnade vor Redr ergeben.  Mache
dody nicht gar ein Adama aus ung, und ridyte ung nidhs
3w, wie Zeboim,  Wir fehen deine Gevidyte von ferne,
Ad) Dalte innen in Gnaden! Verhite alle Stads-
~unbd Land:-verdexblide Revolutiones,

i SCSU willen fdhone,
Hng nid)t nad) Sunden Tohne!  Amen,

EXOR.-
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EXORDIUM. R & o
Unfee GOte formme, und fyweiget nid)t.  Freffend

Keuer gebet vor ibm ber, und um ibn her cin
aroffes Wetter. :

Ne gefallt div diefe Bothfchafft? du halb-todtes Hees
fe! Tasd gilts? S, daf du mochte(t einen ABitee
cel wiinfchen, dich darinnen vor dem Angefichte des

, HERRN verfrecEen ju Fonnen, Sen, 3. 9,8, Ou

wirft in diefen SchrecE-Seuffjer ausbrechen: Wer wird aber

ven Tag feiner Subunfft evleiden mdgen? 1nd wer wird befehern,
yoenn ¢t ird exfeheinen? Malach, 3, 0.2, Jch Habe sar von

GOtt die Gabenicht, die Geifter ju praifen und ju untevfcheiden;

1. €or. 12, 0,10, Doch ivve ich viellefht nicht, wenn i) fage:

G fep div nedh ju Muthe, wic am vergangenen Dienftage,

Dufteft du nicht dagumabl heulen und fhrepen? o foll idh hin-

gehen fiir &Otted Geift? Und wo foll idh hinfliehen fite deinens

Angelicht? Pfalm 139. v.7.  Soll ich felbfien fagen, wie miy

vabey gut Nuthe fey, fo geftehe: €8 ift Fein Frieve n meinen

@ebeinen, Plalm38. 0, 4. €3 vincket midy, ich hodre eine Stims

me frarcfer Donner, fwenn David fpricht: Unfer GOt foriit,

nnd fdoeiges nidt. Kreffend Feuer gebet vor ihm ber,
und um ihn bee ein grofies Wetter, Pfomso, v.3.  Das
pid fcheinet und difmal fein guter Bothe ju fepn.  Fh mag
entiveder den Gaft betradyten, den er bep ung anmeldet,  Obder
die Uefache, warum derfelbe ju uns Fommen will. . Ober den

Yuffjug, wovinnen die Anfunft geftheben foll.  Depeadten wir

evftlich den HEvrn, dev fich bey ung laflet anmelden, o if €8 der

Drepeinige SOIZ, Jabho zlohenu.  lnfer GOt wird

tomumen, Ober, ipic €8 Lutherud in Dev gegenwartigen eit

iberfetet bat: 1nfer @Ott pomme.  SKenneft du aber auc,

Quvachtige Seele! diefen Gaft? ,Q?B"ﬁ U, 0B er, g8 Freund

; A 3 * e
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ode: Feind Fommen wird. « Jdy Heiffe dichs nicht, daf du vor
thin “erfcheineft,” roenn-ev etiva Edmme, mit div yu Friegen: dureh
pad Schytverdt feines Mundes, Apoc. 2. 0. 16, Oenu fo ver Ge-
rechte Faum vor ihm evhalten toird, wo will erfilich der Gottlofe
und Sinder erfdyeinen, 1.5Petr. 4. 9,18,  GOIt ift ywar cigent:
flich unfer Hdchftes Guth.  Dasd Centrum unfever Rube und
Bergniigung.  Oev Svund unfers Glaubens. Der Ancher 1un:
fever Hoffnung. Dad A und O, Der Anfang und Ende unfe:
ver Seeligeit,  Unferes Hevbens Troft und Theil, Pf. 73, 0. 26,
AWobd dem Menfehen! def ver HERN in foldyer Qualitat eits
GOt ift.  Dee fan Thite und Thov feines Herbens diefem K§-
nige der Ephren erdffnen, und nach feiner Anfunfft feuffyen: Ach!
vaf du den Himmel jevviffeff, und fiihreft hevab, Jef. 64. v, 1;
Aber nimm dich auch in adht, o e etiva im Jorn, als dein Feino,
Fommen folte, b verfichere dich, ev Fomme foderin, alg ein ver:
sebrendes Feuer und eifeviger SOtt, Devt, 4, 9,24, Mit
tootlichen Gefthofen und vecderbenden Peeilen , mit einem ge:
wegten Sehwerdt, P 7. 0. 14, CEe mwill feinen Muth an die
Fiiplen; und feinen €pffev andir fattigen, Ered. 16, v, 42, G
will alle dein THun auf deinen Kopff legen, und div ein Wetter
st Lo geben, P, 1L 0. 6. _ :
1ind in- fofchem Abfehen Fomme ev dielmafhis ju uns auf Ervery”
@ ift yoar ohne dIf fehon nidt fevne von einem ieglichen unter
ung, Act, 7. 0,27, einesm Wefen nach Fan ev div nicht néfee
Fomuien; alg ev fehon ift.  Hdre diefe MWahrheit aus feinem eige:
sien SMunbe - Bin ich nidht ein SOt der nape it? Bin ichs -
ficht, ver Himmel und Eeden evfullet? foricht ver HEwv: Nev, 23,
924, Dosy mag man gar 0D fagen, daf er gleidywobl Fom:
me. - FWent er nefmlich feine Segenivart auf eine empfindliche,
#1110 i die Augen fallenve Teife dev Welt entreder in Guapen-
over 3otn- Seichen offenbapret. - Sein Wort it vollvon foldyen
YusoricEungen feines Mundes. - ABiv Hdven von Konimen, &%‘m'
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SHevabfahren., - Anuch derjenige Tag, anweldhem SOt feine Cle:
be over Gerichte ergehen [afjet, beFomme daber feinen befonvern
Mabmer, und Heiff der Tag ves HEvn. Der Tag des HErrn
fomit daher. Eedy, 7. v.10. Daf aber SOt difmabhl nichts trdfli-
dedim Sinne habe,jeigt sum andern die Urfache, warum er Fomme 2
Cr fan ju denen tbermachten Siinden der Menfchen nicht langer
fiille fepn.  David, der abgefandte Bothe giebt dasd fchon in feis
ner Commiffion ju verftehen, wenn ex fpriche: Unfer GOte
fommme.  Veal jacharagch. 1Ind wird nidt fdhweigen.
Over fhiveigt nicht.  Tas mdchte doch der Sinder lieher, ald
vaB fich GOt in feinem Reden und Schiveigen wolte nach feinent
Cigenfinn vichten 2 Schiveigt SOtt, um den Menfchen in feinem
Glaubenr, Sedult und Hoffnung su prifen, oder ihn immey feuri:
ger inder Andacht su madyen, (o ifts ihm fchon nidht vecht, Der
Himmel mufi die Worte durchlaflen: SOt fehrveige doch nicht
alfo, und fen doch nicht fo ftille. Pf. 83. v, 2. Jch Habe mich
mude gefchvier, mein HalR it Heifch, das ESeficht vergeBet mir,
bag ich fo lange muf Harven auf meinen SOt Pf. 69, v.74.,
Hingegen tonte auch dem Sinver nidhrs angenehnter wiederfahs
ven, afs wenn GOt beftdndig su feinen Frevel - Thaten fhille
fehivieg, und ftohrte ihn niemahls in feiner Cuft.  Aber rwie i
ve fo GOttes unwandelbahre Gerechtigheit bey Ehren bleiben 2
Eine Weile Fant cv wohl dem Simder jufehen und fdweigen. 1nd
durch foldh Schweigen giebt ev eben feine Cangmuth ju erbennen,
Sichet er aber aud,daf Feine Vefehrung noch Befferung su hoffern,
Die Menfchen wollen fich feineneift gar nicht mebr [Fraffen loffen,
Gen. 6. 9.3, So erfolgt die Poft : Unfer SOt Fomint, und
fdhwweiget nidyt, - Oer Aufyug, worinnen 3.): foldye Ankunft
©Otted gefchehen foll, ift nicht weniger fliedterlich vor ung, E3
Deift : Greffend Feuer geht vor-ibm ber, und um ihn hee
¢In grofies Wertter. So offt uns die Heil. Schrifft eine Offen”
bobrung oder Erfheinung ©Otes befchveibt, findey wiv. g%"d)
' : i§,
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Blig, Donner und Fener dabep, GOt roufte auf Feine prashe
tigere vt feine unevmeplidhe Majeftat Eund su thun, al8 eben foi
Seedifche Konige geigen ihren Staot durd). Rof und Wagerr,
Duedy Edfung ded Eleinent und groben Sefhitges. Allein,das mirf:
fien fie wobl bleiben fafjen,daf fie im i und Donner Eommen fols
ten.. ©Das bleibt ein Regale vor &Ott, und fan ihm folthes
fein {ferblicher Menfch nachthun, LTV 2
- ®ie BdlcFer mitffen verzagen, und die Kdnigreiche fallern, Dag
Cuoveich mup vevgehen , wenn e fich Hoven lafjet. Pf. 46. 0. 7
© pemnad ein erfchrecEliches Wort! Unfer @Ot - - Wie ger:
ne abev wolte ich mit diefes unangenehmen Poft Heute ju Haufe
o¢blicben fepn, tvenn fie nicht ollbereit am vergangenen Dienfiagy
( o grofer Jammer-Tag! O Tag ved Sornd! der Heimfucdhung
und ved Werderbensd ! ) in ihre uns hdehft-fhmerliche Erfirllung
gegangen wdve,  An felbigen, und givar mitten am Tage ywifihen
11 und 12, 1, fablten .alle Iecbendige Menfchen in diefer Stads
Drefiden, unfer GOt feyy ommen. . Man hatte fich an dies
fem. Tage nichts weniger, ald die Anfunft SOttes ju ung mit
Rache und Straf-Bevidyten, eingebildet. Aber eben fo halts dev
HCee,  Seine Sevidhte Eommen langfam,  Aber nachmabis
defto japlinger und nacdpdrictlicher, - Ehe ein Menfeh um und anff;
fafe, vedeten 3. fravcke Donner hinter einander, decgleichen Drefiden
noch nicht leidht twivd gehdret babert, - Jhee Rede gieng fo, daf
Hohe und Niedrige, Reiche und Avme, Alt und Jung muften
befennen: @Ott fey nad) Drefden fommen.  Freffend
Keuer gieng vor ihm hevr, und um ihn bher ein grofed
Echtm. Das fihiug nidht nue wden hohen Schlof-Thuvm dee
Stadt, fondern gweene Perfonen sourden jugleich vou: diex
fem Geuer getddtet,. Hn uné abet jut St, Annen toolte {ich biefer
gornige HErr evfE vecht vadyen. Sein vonnernder BIik fuhr vop
per hhiten Spise deg Thuems Bif auf denunterfien Bobden bdies
5 beiigen Tempels:. . Da machss vie Gireliche Dernligheit %
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Siimacht in einem Augenblicfe an Sebauden und Menfchen eine
folche Maflacre, daf ter e8 hovte, dem gdlleten Bende Opyen,
Alles war voller Feuer, Dampff und Schivefel,  Die Menfchen,
o theild Betdubet,theild befchaviget, theils gav getbdtet waren, loe
gen in diefem GOttes - Haufe Schichten = Weife itbeveinander,
Die MWelt hatte diefen Tag ihrev Hochjeit-Freuve gervidbmet.  Ady
daf ich doch nicht auch fagen diirfite ! ibrev fundlichen UppigEeit
und Hoffavth.  Aber SOt Eam,und Eehree alled um,  S§n einem
Hiy ward aus dev doppeltert Hodyzeit ein Hergeleid, und aus dem

Pieiffen ein jdmmerlidhes Heulen. 1. Maccab, 9. 0. 41, Die eine

Heimbirgin, fo Braut und Brautigam befchicken folte, braudyte
felbft vie grdfte Bedienung, und mufte von Donter getddet aus
per Kivchent getragen toerden.  Sie Hatte {ich niemahis in ihren
Eeben exbaver angekleivet, al difmahl,  Wiclleicht hat dev Seiff
gemerciet, baf fie Diefen Tag al8 eine Braue FEfir mit feurigers
NRof und Wagen werde gen Himmel gefubret werden,  Cine ere
Hare und fromnie Matrone, fo ifrer Braut jum Teoft und Beys
{tand dienent folte , ourde von dem brennenden Schiwefel fo juges
vichtet,baf fie gang inconfolabel, verbrande und befihddiget mus
{te fortgefchaffet twerdent, An ver einen alibereit copulirten Braug
feblete nicyt ie, fie batte fhr RBraut-Vette mit der Todten- Paare
verwechfeln miffen.  Dody e iff in der That nicht viel anvers,
@ie ift an ifren Ceibe fo pugevidytet, Daf fie noch diefe Stunde fie
grofjen Sechmergen und Fammer winfeln muf: Deine Hand, o
grofer GOte! drtiFet midy. Pf. 38.0. 3. Und der unglirckliche

 MBrautigam diefte wohl nodh gav feinen Eheftand endigen mijen;

‘ehe ev denjelben angefangen.  9An fEatt bee vergniigten Gliwckwiins
fhe,fape man nidits als Thranen, HandeNingen, Klagen, Ach uny
e Ehe aber nod der HErrin diefen Tempel fam, jeigte ev
filh af8 einen Majeftatifhen GOt in Bivdholg,  Jwepmap!
feblug da fein Bortroupp, das Wetter ein, und befihavigee einige
Menfchen. © - Jn unferm QiQtte%-@quﬁe find auf adhs Scelen ber
v trile
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Heibet worden,  Ofne die, fo vad Wetter betdubet pat. Ded
Jammerliche Ynblick von dem Halb gerfplitterten Thurm machet noch
Diefe Stunve, daf alle Frembve dabey fehen bleiben, - Die vie:
“Jén Wevckftiicfe an Fenftern, fo bejchaviget worden, fhreyen noch
Jjego gleichfam in unfern Ohren.  So viel Ruinen wiv finden, fo
diele Sungen vuffen und ju:  Unfer @Ot ift 30 ung forns
‘men, und bat nidhe langer fhweigen Ednnen.  Freffend
Keuey ift vor ibm hevgegangen, und um ibn ber ein grof
fe8 Wetter, . Kein Wunder,  Wir find alle fambs wie dielln:
seinen. 1nd alle unfeve Gevechtigbeitift wie ein unflatiges Kleid.
Biv find alle, alle verivelctet im GSuten, wie die BDldtter, Und
Holte uns foft wundern , daff uné die Simbde nicht gar dapin gefih:
wet Bat, wie ein AWind. Jef 64. v.5. 6. 3wav der Anfang woe
Fehon vargu gemacht. qué %enener' bragdte dffentlich  sum
Zhuem Hevaus, Aber, o wir Unwindigen " Oer HEre gedaclyte
qoch mitten im Sorn an feine Snade, und an den Bund, dey
v mitund gemashet Hat. €v wehree dem Feuer, und fprach in
©naden : Bip hieher folt du-Fommen, und nicht weiter. Hiob 38,
v, 1. Seinen Diener rif evivie einen Vrand mitten aus dery
Seuer.. Am, 4. v, 1L '%w aber alle haben Urfache Heilige Handy
onfyiiheben , und juvabmen: Siehe dujduneteft wohl, da i
fimbigten, und lange drinnen blieben, - 1Ing aber ward dennoc
parinnen gepolfen. Jef. 64.0.5. Die Giite ved HEern ifts, daf
avir nicht gar ausd gewefen. TOL. 3.9,22,  Cr ift difmahl nod
nicht Eommicn und 3 oerdexben, fondern yu warnen.  Uber
{end auch verfichert, crwcc{te Sunder ! oerden toiv nicht umeeh-
veu, wnd ung beffern; fo diteffre GOtt in furgen aufs graufomfte
mit ung umgehen, 3. febe diefed Donner: PWetter DO eitien
auflerordentlichen Worbothen a1ty Daf GOrt bey veriveigertep
Duffe mit grofien Gevichtent ju und Fommen werde, €4 iff
Drefoen dergleichen nosh nicht wiederfaphren, . Ach fo bleibe dock
Ay feinesgeittichen unty enpigen TS0pIfahre willen Eeine @ge,lc;t;w
tiid & (44
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Ter und verftockt dburch Detrug dec Stiinde, HEOL. 3.6, 3. Faller
it miv allein ungefhmincter Reue und Slauben dem jornigen
SOft in feine Hanve. Laffet uns in Jubunft weder diefen fiche.
Baven noch unfichtbaven Hecgens:Termpel mit muthiwilligen S
Den mehe verunreinigen,fo wird ev feine Rady-Hand fincken laffers,
die BififeroTag unvItadt fhwer auf uns getwefen iff. Unfer téaus
vigee Suftand aber foll miv eine Gelegenheit fepn ju einer aufjevor:
dentlichen Predigt von Donner - Wettern, Darinner werde'
ity eine nachorincEliche Anmweifimg geben, wie man fich Finfftig vect
Eprifttich verhalten foll, twenn SOtt am Himmel fich anfchicket:
i1 einem Donner-Wetter ju uns yu Fommen.  SOft begleitenur
it Udove mit ouechovingender Kvafft, daf e ihin gelinge, woryu
¢es fenvet,  Serffet euch demnady in Eindlichen Bevtrarien vov
feinienr Throne nicver, und fushet folches in einem andachtige
Water Unifer, oenn wirvorhero wehmisthig gefungen haben :
YOend ab deinen Jovn lieber GOLr in Gnaden 2¢,

o o 2 B T U 8o stivs o <y
I «  Pfalm.XC. v. 1T, 12, 130 : 104
§§$‘£c glaubes aber, daf du fo febr sorneft? nd wer fivd):
¥~ tor fich fie folchem deinem Grimm?  Lebre une beden-
&en, daf wir frerben miiffen; auf 0af wir Elug werden, 3Lre!
¥ebre dich doch wicder 3u uns, und fey deinen Knecheen gnadig!

g@ ife gar nisht8 ungemdhnliches, AnbAdjtige? und sue

A

Bufe ervoecte Seelen ! daf St ju uné Menfehen

im Oomer und Wettee fomme,  Sv bediencet fich diefes
SRagens SWinter und Sommer, wert ev. i denent Sinbern ent:
foeder jur darnuig, oder yue Straffe il herabfahren,  Nue
feBlt e3 immer toch) an einens perfiandigen und Chrifttichen Vejeu
gen gegen diefe fo gefdhriiche Offenbaprung vev Gbttlidyen Maje-
ftdt. vum foll tnfer Betriibger wid Jammer-voliee Suftand miv
160 einenveigung, der abgelefene Text abet eire Selegenfeit feprr,
allen Cebre begievigen Simvern % ibe Hevhe g4 dinckens @
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Cine nachdeiickliche Antoeifung, toie fich Thuie
ften Eunfitig geburbrend su verhalten fac

* Ben, soenn BOLt am Hirdel fich anfehicet,
- guund in cinemDonner-Wetter suborfien,

1) Werde id) der leicytfinnigen Welt ibre bifhevigen BVey:
gebungen,andeen sum Abjdyen und Sdyvecten, aufdecen,
1L) Aber audy die wabre Chriftlidye Klugheit offenbabren,
fo Chriften 3u foldyer Qeit miffen an fich blicden laffen,
Damit fie auf alle Kalle 3um Leben und fecligen Stey:
. ben modgen beveit feyn. o

ML) Soll audy nidit verfhwiegen werden der ungemeine
- Zroft und Nupen, fo diejenigen davon haben, welde

diefer Unweifung folgen, etk
on Jemand danckt einem TWegtveifer vor feinen guten Willen,
enn ec nidyt guvor feinen Jregang erfannt Hat, M
durffte s bep meiner jgf}!gecn Antveifing nicht Geffer gehen. Fer
wiirde evfennen, daf ich fiie feine Seele trenlich geforget Hatce?
Senn idy- ihn nicht juvor grundlich ibersengte, fein Bejeigen beyp
Donner-Wettern fep biBhero nicht vas befte gemweferr. Tun Fan aber
©Ott ohnmdalich auf folchen bdcEtidbten Wegen fanffre herfapren,
- Soll demnady meine (L) Bemiibung diefe feyn : Sd
will dev leichtfinnigen Welt, ung allen gum Abfdyen und
Sdyeecen, ihre bihervigen Bergehungen vorhalten. o
1woBl die Glaubens: olg Lebens-Febler follen sum Vorfchein Foms
men, . Subepden giebet uns die bethrante Klage Mofis in unfes
vem Terte Anfeitung, wenn er audeufet:  Wer gldubes abey,
2ag dufo febr ghrneft? Lind wer fiswdytet fich fite foldyem
einern @rimm? . Ja wohl mag man diefen Senffier ju GO
{dhicken, soewn snan anfieher und Horet, Wie die hentige Welt
a ¢ el fo
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fo -ane geringfdhagig von Donner - Wettern raifonniyef,
Biele fuchen darinnen dad grdfte Stik ihres ausbindigen Ver-
ftandes, GOttes Finger allenthatben von Donner-AWettern qus-
sufchlieffen, und nur die Krdffte der Natur ju evheben.  Man ge-
trauet {ich alled mit dem engen Leffel feiner Vevnunfft ju erfehdpf
fen, twas GOt unbegreiffliches duvch die Matue thut. &8 thate.
Beut ju Tage faft Noth, SOt fragte den Menfchen um NRath,
toenn ev will ein Getvitter Pommen laffen, wie ex damit vecht Na-
tug- und Regul-mafig i die Cdrper des Erdbodens fwircfen folte,
SHiret man dodh mit Berwunderung, wie mandher and) die offen=
baprlichften MeecEmable der Sdttlichen Allmadt aus denen ordent:
lichen Natur-Reguin will ecfldhren, Bor Jeiten vedete man noch
mit Refpe@ von Donner-TWettern, Alle Kluge fahen fie vov
SRiircEungen dev Gdttlichen Providenz, und vov einen Auffsug
- des Majeftatifchen SOtted an.  Allein yu unfern Seiten fhagt
¢in Menfch feine Pappicrne TWolcken o hoch, ald SOtted Ge-
madite.  Hat einer die Kunff gelevnet, eine Flamme in feiner ein-
gebeiten Stube juevecdert, fo meinet ev fhon, er habe alle ver-
Borgene Fachrigen der Natue duvchitencfert. €8 fep alled blof
natinlidy ben Donner-LWettern,  Hierbey Habe GSO1t gar nichts
gethan,  1ind ie mehe die Welt foldyen Dingen nachhanget, de:
fto mervicd ihr Her von dev Evfanntnif des verborgenen GOt
ted in folchen Gemittern abgesogen. €8 fiehet die woblbedachten
aBiivcEungen GOtted durch folche fitr jufallige Begebenbheiten an,
und fpvicht: 2Ben e8 trifft, den tuiffts. So-viel gefiehe id) gang
geenie . Donner: Wetter entftehen aus natinlichen Urfachen,
(ber et allmddhtige ©OLt hat doch die meifte Hand im Spiel,
Die Natur muf feine Befehle-ausdvichten,  Wo diefer allwaltens
ve Gebiether ill, Dap Donner unb;%ue, follen Schaden thun, da.
mug es gefchehen, Miemanden triffts, ald welchen e8 treffen foll,
Mdehte man dodh) des vernimftigen und frommen Syrachs Unter-
richt nosh weiser gelten. Inffen’ -.%c:- febveibt s Duechfein 9330:{;
¢ ' 3 : Iaf:




8 (1) W

faffet erd munderlidh duccheinander bligen, vaf fich ver Himmel
alffthut. e machet durch feine Krafft die Wolcen vicke, baf:
Hagel heraus follenr. Summa: Durd fein Tort beftehet alles,
Gy, 43. 0. 14. 16. 28, * Jft diefes Wdort gleich nicht qus eitenm:
unmitteldage von €Ot evvectem Munde gefloffen?  Hdy bin
sufvieven, Ddafied nur nieinem Henlande nicht wieverforicht, Der:
faget ung etivas ind Ofr, fo @t)l'«tj)é HReve vollEomnten vedvtfee-!
figet, Mein Bater, fovicht er, wiwweket bififer, und idy witveke:
auch, 300.5. 0. 17, So langedas Wort ftehen bleibet, wird mich.
audh niemand beveder, Dap die Natur bey Donner-Wettern gans:
aflein agire. ated
GOt ift Eein folcher Bau-Meiffer, wie unter und Menfherr.!

at der einmaBl ein Haup vecfectiget, {o geht ev davon, und ubers”
St nunmehro die Sorge einem andern.  Nein! Ev trdgt (durdy’
feine alfmddhtige Crhaltung und Dire&ion) nod) diefe Stunde: -«
alle Dinge mit feinem Eedffrigers Worfe, Ebr, 10,3 Wer darff |
dentt alfo fagen, daf die Schdven von Donner-Wettern gefchahen
ohie bes HEren Befehl ? * 1nd da meder Bifes,noch Gutes Fom:
fne qus vem Munde ved Allerhdchften? Thren. 3. 0,37, GO
giebt Feinen mipigen Spe@ateur. «b, und (dffet die Natur maz
den, 1as fie will, Mie alle gute witd volifommene Gaben vo
oben herab Fommen von denrBater bes Lichts, Jar, 1. 0.17. Der:
HEe thut feinen guten ShHa auf, ben Himmel, vaf ev dem
£ande Negen gebe i feister Jeit, Dev, 28, v, 12, So audd nicht
finder alle Straf-Ubel. Tt aud cin Huglisck in der Stadt, bag
ver HErr nicht thue? Amod 3. 9.6, Ev {hilug ifhrer viel mit
Hagel, und ihre Heerve mit Strahlen, P78, v, 48. - Allemabl
Beift e8: Der HEr lief donmern und Hageln, €xrod, 9. 0. 23,
1,Sam, 2. v.10. 1. Sam. 7. 9, 18, Jev. 10,0, 13 Jch weifs
gtoar wobi, wad Cente von ﬁa,rd’enr 6‘")“", immer einguivenden
haben.  Sie forecien: Die Hebrder hatten ed fo i Gebrauch;
vof fic olles it pusufthveiben pfiegtert. ' Doch Betviefe o6 niches:
W ¢ an ,Je
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Sy marum aber nicht? - Warve die Dibel aus blofen Menfihlichen
Billen Hervorgebracht, wolte ich felber dev Judifhen Setohn
Beit diefes und nod) cin mehreves bepmeffen,  Aber o haben die
feiligen Menfihen GOftes geredt, getvicben von dem beiligen
Seift, 2.ete, 1. 0, 21 Wer 1wolte denn alfo fagen : GOt fey,
it §dnig, der nue ven RNahmen ju etivad hergebe. Loffe abew
dn iibrigen feine Miniftros, bie atur-Kraffte soiiecEen, was fie
toolfen, €8 {ind die Medens-Avten: Oev HEr liecB Donnern,
Peine Syivifche ©roffprechevepen; Sondern die allevgenauefte
SBabrheit e unmittelbahren GOMtesd felbften, Die Bernunfft
Peiffet mich: J¢h foll miv von GOtt fo hohe BDegriffe machen,
al8 ich nuv Ban,  yeh werde feine BollFommenbeit destvegen voch
nicht begreiffen.  Oer HEve ift unausfprechlich grof, und feine
Madht ift wundetbarlich, Siv, 43. 9.29. 31 Sind denn nun dad
die hdchften, und anftdndigfen Gedancken von diefem unendlichen
And unbegreifflichen LWefen, wenn idy daffelbe al8 einen migigen,
unempfindlichen und forglofen GOt betvachte? AWiwde ich nicht
fo der Ehre deffelben junahe treten?  Jhu vov cinen opnmachtis
gen, todten 1nd [eblofen Bdgen halten 2 Aie die ganke Natue
pon dem unermeplichen GOt dependivet in ihrer Schdpffung 3
fo oud in ifrer Eehaltung, - Sonften wiwde folgen, dap aud ¢is
ner der Schapffung nach. dependenten Sadhe eine independente
Dder Erhaltung nash toerden Ednte, - Jch will veutlicher veden;
Di¢ Sreatur mifte felbften den Thron der Gottheit befteigen,
Dod aber iff ohnmoglich.  Ober wie darff ih toohl fagen:
BDie Natur thite alled durch ihreBewegung. - Sut,” Hat fie venn
aber folche Krafft, eben und Berwegung von fich?  Oder-von
dem Allmdchtigen 2 Oder ift fie denn von fich gefehick, folche
wunverbahre Machinen in dev Enfft, vnd {0 fehrectliche Wi
sEungen auf Eeden ju thun, va fie feinen Beeftand hat?  Da
alfo die Natur ifre Veregung nicht von {ich felbft hat, . fo. wiweker
fie aush nishe.oon fich felbft. . Da die Raw Pm;c;;fi{erﬂm_ps}g
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fo Fan fie ohnmdglich vov fich allemapl in folcher herelichen Ord:
nung die Oonner-Wetter heroorbringen; Sondern fie wird o
offt fehlen, und anders gevathen, fo offt fie {ich anfdyicfet, wieder
ein Donner- Wetter yubereiten.  Man evfenne doch aljp die
perborgene Hand, Befehl. und Direction GSOrtes in Donnere
Wettern. Man Halte fie vor Witeckungen feined Jornsd durd) die
RNatue, fo offt fle Schaden thut. Obder wir werden betwogen,
mit Mofe- in unferm Tepte ju feuffien: Wer glanbes aber,
Dag - - -+ Andevevergehen fich noch exfhrecElicher. Sie fhrei:
ben die Donner - Wetter vem Teufel, oder feinen Wercieugen
denern Heven, su.  Alle diefe Sevanclen {ind eine WVerldugnung
des grofien GOttes, und eine Bahn yur Epicurifchen Sicherheit,
DieTeuffel find yroarHerren der Welt. Eph. 6. v. 12. Dev Apoftel
will fagen, deverjenigen Menfhen, fo fich nady ihren Tiillen vor
einer. Sunde gur andeen leiten laffen,  Aber nicht Herven {iber
Wetter und olcken.  Mirften diefe dem Satan nach Gefallers
su Gebothe ftehen, e wiiede gerwiff wenig Menfchen, Vieh, und
Suirchte laffen auffommen,  Er mdchte wohl vie Gefchicklidfeit
baben, ein Wetter ju ervegen, twennd ihm GOt evlaubte, = Al
fein er macht diefen bOfen, unceinen und vebellifthen Seiff nicht fo
ftolg. - JIch Fan nicht glauben, dagoa SOtt allegeit feine Herrlig-
Feit im 2Wetter hat geoffenbabret, ev audy vem Satan, feinem abe
gefagten Feind erlauben folte, damit grof su thun,  Drum ter:
den allesert in GOtted Lort die Donner-AWetter bem allmddhtic
gen GOtt, niemahld aber dem Satan jugefchrieben.  Aus
Hiods Hiftorie ift gar nicht ju fehlisgen, daf ver Satan fey 1rhe-
bev ded Donner-TWetters gewefen, da Feuer vom Himmel fiel, uud
verbrannte Schaafe und Knaben,  Er erfenet felbften hievinnen
einehohere Gervalt, und fpricht su SOtt: NRecke du deine Hand
bug, und tafte an, alled was ev hat, Hiob 1. v. 1. Auch Hioh
beget andere Begriffe: in feiner Theologie. Bey allen feinen
grofem Lingtick vevelret.ev Eeine andere Oervalt, .al8 des ober%cp
| T
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Dire&oris, unp fpricht: Der HEwr hats gegeben! ver HErr
bats genommen,  Der Nahme ved HErrn fey “gelobet. Cap. vy,
v.2L  Denen Heren mdgen wir wohl eine Windmadherey 3 aber:
Feine Wettermadyeren sufchreiben.  Blendwercfe {ind in ibrer
Madt, Aber Eeine Hagel- und Donner=Tetter,  Oie Jauberer
in Egppten Ednnen ung darinnen ju einer fichern Wberjcugung die=
ven.  Schlangen und Frdfehe fehafften fie duvch Sefchrvindigteit
Berbey.  Over macten wohl gar dem Pharaoni ein Diendiverd:
por die Augen. Aber bey dem Donner-Wetter, o Wiber Egppten
fam, vegeten fie fidh nicht, Erod. 9. Ou Ednteft miv yroar ein?
werffen, andachtige Seele! Was 2 Sollen Heyen Feine Dons
nev-TWetter machen Edmen 2 Haben fie doch folches felbiten in if:
ven Berhdven und Ihquifitionen befannt, wie fie Gemitter evve:
get, und bald dieferm, BHald jenem anBieh und Fridyten Schaven

- gethan,  YAber 1o fwivde fich ein Vernumfftiger auf diefe Ausfage

weifen loffen? Der Satan bildets der Imagination foldher HHe:
gen freplich ein.  €r beredet fie yu glanben, ald vermdehten {ie
burch feine Krafft Donner-TWetter jumachen.  3u dem Ende, da:
mit fie defto beftandiger in feinem Dienfte bleiben mdgen. Abee
8 ift in dev That alles ¢in leever Traum.  Alle Hepen werden in
bee Walpurgis = Nadht in ihren Betten gefunden.  Sleichivobhl
madhet ihnen der Teuffel im Sclaf vie impreflion, als fitbren
fie auf Bejen, Ofengabeln und Jiegenbdcken auf den Blocks-Berg,
und madten fidy da wacker luftig. Eben fo affer er fie auch i
diefem Stirk,  Diejenigen fithren alfo die Eeute von der Werely:
sung und Fuecht ded wabren SOttes ab.  Madyen fie leichtfin:
nig in ihren Sitnden, und abevgldubifeh. - Weldye bey Donmer-
Wettern jemand auf Hepen als die murcfenbe Urfache weifen, Wiy
aber Befommen abermabls Urfache, folche Dlindheit yu bejamntern,
und ju fagen: Wer glaubes aber, DaB - .« . Dyum ot
te DU, meine Seele, ftetd am peiligen OOtes-Wovt, Dgs fa:

grim-
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grimmigen GOttes durch die Natur, - Kdnte unfer  ruinirfer
Thuvm reden; Alle Splitter und Edchev twiwden fber unfere
Sinde Klage fahrens  Jhr habt mid) in eine Ppldhe Veviviifung
gefet,  Die Sunden der Menfchen find fiberhoupt die rwapre
Beweg-Alvfache g allen Steaff-Gevichten.  Oas Setviebe, fo
aus der Sovn:-Machine des Epffers GOtted alle Srundoerderd-
fiche 116el ouf uns [ofbricfer,  Oas beFrdafftiget der Prophet
Amos su 8. unterfhicdenen mabhlen in feiner Prophesepung. AlS
Cap. L. 9.3.06. 9, 11, und 13, Und im 2. Cap, 0. 4. und 6,
1mb 3, oder 4. Lofter willen will ich Hrev nicht fhonen, €8
ift diefed eine Wahrheit, fo fchon die Heyden jugeftanden Haben,
Oer Untergang eined Menfchen, Familize, und Volcks, fey nicht
einem fatalem Periodo, fonbern dbem gottlofenn €eben der Men-
fchen, yupufchreiben.  Scipio, Dder tapffere Feld-Herr hatte Hiers
innen hdhere Gedanclen.  Ein Bolck, urtheilte er, Ean unmdglich
gliuElich fepn , ftantibus meenibus, ruentibus moribus,
Da ywar die Mauern nod) feft fiinden; aber die Sitten in Ber:
fall geriethen.  Ein Wout, fo nicht nuv finnveich, fondern auch
pon grofer Cinficht ift.  ie {olte SOt nicht 30rnen tiber folche
Ceute?  Aie folte e night dic fetvigen Pfeile feined Donners
auslaffen? da fie alle Tage feine Heiligbeit und Sevechtigbeit auf
eine enorme 2rth beleidigen. Wenn id)y aber mit Mofe in un:
ferm eyt vom Sorn und Grimm GOttes vede, fo muf man diefe
Ausorickung ouf eine GOt anftandige Avth vecfiehen. Jn
ung fimdlichen Menfchen ift der ovn eine durch) Empfindung eis
neg Ubeld und Begierde jur NRache aufgeriihree Dewegung der
Galle. Diefe aber ift jugleich mit einer groffen Leidenfehafit,
Alteration und Schmerfen am Leibe und GSemuth verfnupiyet,
YAber in dem Heiligen GOIt ift der Jorn ein ernfilicher Abfchew
vor dev Sinde, . Welcher Abfhen fovann mit einer gerechten
Peigung den Siinder ju ftrafen, gepaaret iff. Dentt toen GOIE
figben, und night Haffen;  fehirgens, und nicht fivafen foll, per mlgz

3 : audh
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ouch Deilig feyn, wie er Heilig ift.  Jeh nehme das Wort aus
Petei Dhunde:  Nach dem, dev eudy Beviffen Hat, und Beitig iff,
fepd audy ihe Beilig in allem eurem Wanvel, 1. Petr, 1, », 15,
OOt ift gevecht; So Fan ihm Fein gottlofed Iefen gefaller,
Wer bdfe ift, der Bleibet nicht fie iGm, Pf.5. 0. 5. Die Bof-
beit mag nun auferlich, oder innerlich fepn,  Eine freche Uber:
tretung, ober eine heuchlevifche BVerftellung, Segen bepde vifiet
fich ver gerechte und Heilige SOt jum Streit,  Ev Fomme j1t ung,
und fdyweigt nicht,  €v gieht denen Gottlofern ein Wetter jum
Lo, Pf. 1. 0. 6. Sind denn nun dag nicht lauter Wahrhei:
ten, die davchgdngig alle Menfchen sum Bepfall bringen Ednnen 2
Rein, meine Wertheften!  Wir mifen mit Mofe feuffyen:
Wer glaubesd aber? = - Woher {hreibt fich venn nun diefe
Bofiheit?  GOft leget und ja iiberseugende Proben feiner Ge:
vechtigeit allenthalben vor die Yugen.  Was iff das gane Sits
ten-Gefes anders, ald eine Offenbahrung feiner Gerechtigleit,
und Anfindigung feiner Sovn-Gevidite 11ber die Simde? GOtt
drauet ju (frafen alle, die folche Gebothe ubertreten,  Oder ety
und das Coangelinm den’ geevensigten YEum vor die Augen
mablet,  Weifet e8 uns nicht fo viel Donner-Schlage des grim:
migen ©Ottes gegen die Stnder, als TWunden an feinem Heiligen
Leibe?  An einem jeven Dovn feiner fihmerslichen Erohne hans
get gleichfam diefe Notiz:  So mandas thut am grimen Holf;
was will am dieven werben? Luc. 23. 0. 3L Aber ey
aloubes?  €a fagers audy einem jeden Siinder fein eigenes Ge:
wifferr.  1nd wo nur jemahls der Donner hat Sehaden gethan,
oa hot man audy bey genauer Unterfuchung gefunden , es fep
vevfelbe ein Sorn-Seichen ves gerechren GOttes getvefer, Absey
toee glaubes? AWoher it nun das Ubel?  Antwort: Theil
von der Verblendung des Satand;  Theils auch von felchen fal:
fiben Wetbeilen, Da man den Donner entiveder vor eine allei-
pige WiwcFung dev Natur, ober e Satans, oder der Hepen,
b €2 © anfie:
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anliehet.  Davaus denn nothivendig ein fieafiider Aberglanbe,
oder fundliche Sicherbeit folgen mugp.
St aber biefe evfte BWergehung dev Welt im Slauben {hon
fo fteafbar; Was muf GOt erfilich ju denen Jrrgangern im
Leben und Wandel fagen?  Mandhe verfallen auf eine allzu-
Enechtifche urcht.  Oite aufert fich in allen, die ein bifed Ge-
wiffen haben.  Das fagt ihnen:  Jeho lafje fic devjenige Hdven,
der Leib und Seele verderben Ednne in die Hille, Matth. 10,9, 28,
Gie find in ihrem Hevgen tberiviefen: Venn fie iego im Wetter
Bingevafft wirden, ditfften fie eines ewigen unfeeligen Todes ftev-
Ben muffen.  Dabher fuchen fie entweder Compagnie, vie Srillen
s vevtreiben.  Oder verborgene Winckel und Keller der Erden,
Cin jeder Dliy Eommt ihnen fchon als eine lebendige Hille vov,
9fber o dever unfichren Behaltnife den Menfthen vor SOt Ju
perbergen! Ach ver elenden Mittel denen Jorn = Gerichten GOt-
ted vorgubengen ! GOtt will nicht Enechrifch , fondern Eindlich
gefiivchtet fepr.  Menfehen Haben fich wohl sue Seit der Donners
Aetter ihrer Sunden buffertig su evinnern, und dever gdttlicdhen
Soen-WiwvcFungen weeth su achten,  Dodh mitffen fie auch dabep
ein Eindliches Wertvauen yu dev gdttlichen Barmperfigleit und dem
poligiltigen Berdienft Chrifti Haben.  Davaus lafjet fich nun ue-
theilen, ag von denen su Halten fey, die bey entftandenen Don-
nec-Wettern ywar fingen und fhrepen. So bald aber nur dag Ge-
witter in etivad nachlaffet , Eeinen Nund - mebr aufthun, An
Fein Gebeth weiter dencfen,  Undihr findliches Ceben mwicber an-
faben, o fic e gelafjen haben,  Soll Dad WohI ein GOtt-gefdl:
liger Dienft feyn 2 Solcher Ceute Veten und Singen ife nuv euy
SWerck, fo die Enechtifche Fuecht in ihnen Hat audgeprefr.  Datte
aber die Gnabe des Heiligen Geiftes folches gemirctet, {0 lrde
man foldyes aus denen Frirchten lefen Ednnen.  Eine Enechtifche
SFueeht wdbret nicht [anger, ald das Wetter.  Aber eine Andacht,
fo ©O1tes Geift dureh feine inwendige Gnade gemwivctet Hat , ik
oot
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won beftandiger Daner.  Ein wahrer Ehriff betet mit grofenBVers
geauen s feinem GOt in Findlicher Suvcdhe bepm Semiteer, Ep
dancet GOtt por dem gnadigen Schus und abgemwendeten Sehya:
den nach dem Gemitter. v befleipiget fic) aber audh Fingrig ei-
nes heiligen wandels,damit er nidht toeiter fich pov GOt Enechtifch
1 fiwechten 1lefach habe, Lo aber viefe Enechtifche. Furcht nicht
ft angutreffen, da fiehet Man hingegen bey vielen eine erftaunende
Leichtfinnigleit. Sie furdyten fidy nicht bey Donner-Wettern,
Fveiben mwobl ihren Spott damit, und fagen mit jenem bdfen
Buben, Cafter-TWorte wieder den Allerhdchiten. Worauf ihn fo
gleich Dev Donner erfehlug,  Andere miBbrauchen diefe Win-
cFungen dee gbttlichen Allmacht ju unfinnigen Scheren und
aBintfden.  Wenns Maul . aufoehet, foll dec Donner fie felbf,
ober dem Nechiten erfthlagen. Wunbdert man fidy nun, wenn
GOt ded Schiveigens mitde wird, und foldye empfiindliche Straff-
Grempel durc) Donner-TWetter ftatuiret? Lnd wasd miffen nicht
anfeve Obren vielmahld vor Cinfalt und Aberglauben anbbdren.
Qi halten uns ieio nicht evft iber die auf, o draufen find. Wi
Baben gnug ju faubern und ju fehren vor unfever Thitre. Man
verioabret gewviffe Steine von unterfthiedenen Farben heilig unbd
Peev. Fragt man: Lovgu dienet diefer tnvath ¢ So hivet man ju
grofier Veviwundevung:  Wo ein folcher Donner - Keil ober
etter - Stein in einent Haufe iff, da Fan Fein Wetter ein-
fchlagen. . Man madyt Feuer auf dem Heerd an; und was der:
gleichen Albertdten mebr find, eifjet nun das nicht alle ge-
Piprenve Furdt GOftes aus den Herfen? Berfihret das
nicht ju 1inglauben , und prefiet uns die Kloge oud: Wey
glaubts aber, dag = - ;
— ©g tie mun der Telt Jregdnge ey Donner-Tettern ge-
feben Haben; fo wilk ich nunngebro im (IL) Stict aqudy
die wahre Shrifttide Kuabeit entdecken, fo Chriften 3u
foldher Seit muffen an fid blut"én laffen.  Damit fie all;f
3 alke
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afle §alle sum Leben und feeligen Sterben mdgen bereit
feon,  Davgu leitet ung abermabl Mofed in unferem Kerte,
wenn ev fpriche:  Lehre unsd bedenden, daf wir fFerben
miffen, ouf daf wir €lug woerden.  Halten wic uns an
ben Hebraifchen Srund-Tept, fo lauten dafeldft die CedbancFer
Mofié fo: Dadye uns dod) wiffend, wie wir unfeve Tage
ehlen follen, fo wollen wiv unfer Hers ur IWeifheit
ubren.  Oreperlep lernen wiv Hier an Mofe: 1) Betet er,
2,) ittet er, daBdod) SOt allen Frommen ifre Lebens-Tage
mbge vedht ju Bebencen geberr. 3.) Berfpricht er, fie wolten
fobann ibe Herg jur SOt gefdlligen Klugheit neigen,  1nd
davinnen beftehet aud) das ganse Chrifiliche Begeugen eined wah:
ven Chrifien bey DonnerWettern, 1) Muf er ju foldyer
gefabrlidhen Jeit sum Gebeth greiffen.  Das Mittel Haben
{shon die alteften Heyden vor probat gefalten, 1im Jona des
ungehorfamen und feigen Propheten willen war ein groffes Oon-
nev-TWetter auf dem Meer entffanden. Ein ieder von folchen
bepdnifchen Sehiff-Leuten eilte jum Sebeth, €8 rieff nicht nue
ein ieglidher feinen &OLt an, fondern ermunterten ouch Jonant,
und fpraden: Was fhlafeft bu? Stefe auff! vuffe deinen
SOt an! 06 vielleicht SOt an ungs gedencfen wolle, daff wip-
nicht perditcben, Jon.t. 0. 6. Die Sache Hat ihre NRichtigFeir,
NRuffe mich an, foricht dee. HEve, in der Jeit der Noth, fo will
ich dich evvetten, und du folt mich preifer, Pf.so. 0,15, Durchs
©ebeth geben iv eben dem Majeftatifhen SOt feine grife
Ehre. AMWiv BeFennen damit, ev fep unfer oberfter Gebiether,
und machtiger HEer, Er Ednne uns berderben, und evpaltem.
1Ing aber werffen wir ol ohnmadhtige Cede und Staub vor iHimn
nieder,  SWBiv gedencken an unfre Siinden, und bitten umb Ve
gebung und Erhaltung. Soldh) Opffer gefallt alddenn GOIT
wobl.  Wee fich auf folhe Aet unter die gemwaltige Hand GOt
fe$ Demiithiget, denp erhidbet ev ju feiner Gnade, 1, Petr, 5. 9.6,
2.) Muf
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2.) Muf aud) ein Shyif bey Donner-Wettern feine Tage
aeblen, und bedenden, dag ibn GOLE-in foldent Wetter
gonne dabin veiffen. €in reelles Epempel hot ung SOre
ey diefer leptern Anfunfft su ung vor die Augen gelegt, 1nd
tie viele find nicht dem Tobde naher, al8 dem Leben getvefer,
SWie witrden wir aber fahren, wenn tnd SOLt unbeveitet ans
tvaffe. - Cin Cprift traget demnadh ju folcher Jeir am meiften feine
Seele gleichfom in Hanven,  Cr begeiget {ich nicht anders, als
die da von hinnen eplen, und betet: HERNR lehre unsg be-
dendien, dag wiv ffexben mufien.  3.) Uber mug ex aud
fovgen, dag ex fein Hers gur wabren Gottlichen Weifheit
neigen mdge.  Oenn o heift e8 im Text: Yuf Dok wir flug
werden.  Oiefer Baum aber der Evfanntnif ve8 Suten und
Bifen theilet fich in drep Aefte. Jch will fagen: Diefe Gott:
liche Weifheit befiehet in folgenden drey Stucfen: a) Mub
ein wabrer Chriff in denen. naturlidhen Urfachen cines
Gewitters eine hdbhere Hand GOttes fudyen, und ebrer:
biethig evfennen.  Laugnen wird Fein Menfch, daf die Don:
nev-Wetter in und durdy die Natur gegeuget werden.  Jf €8 ev-
Taubet davon su lallen, fo halte, e8 gehe auf folgende vt ju:
Wenn von der Erden hisige und frocfene Ddampffe auffeigen, fo
siehen fie fidy oben in dev Cufft sufommen, Dann fiveitet wicdew
Diefelbe die obere Kalte, dap folthe Dampffe nicht weiter Fommen
gonnen.  Sie werden mit LolcFen umgeben, und fo in dieEnge
getricben, dap fie fich entsiinden, Bligen, und mit gewaltigem
Kradhen die WolcFen durchbrechen.  Was ihnen fodann in IWeg
fommt, Hol, Stadl, Cifen und Stein, wird jerfchmettert, jer-
fehmelgt und jerfplittert. €8 bilde fich demnach niemand ein, alg
fibren oben aud der Cufft grofie Steine Herunter, welche man
Donner-Qeile nennt, €3 ift bif dato noch nicht eriviefen, daf
Steine in der Lufft Ednnen geseuget, vielweniger o lange Seit
von Dev Sufft getragen foerden, -@
(41
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. -Oer fonft hochgelehrte Pater Calmerius Hat fich in einee
€inleitungs-Neve, itber vas Buch Jofita ywar grofe Mithe gegez
Ben, folched nidht nur mdglich, fondern auch gewif ju machen.
DOodb feine gelehreen Anmercungen , die ev in groffen Borvath
Bepgebracht hat, geben feiner Mepnung weiter nidyts, als eine
febr gevinge WahrfbeinlichBeit, - Die meiften Erjehlungen, wor:
auff er fidy grimbdet, loffen-fich ehec vor Fabeln, als wapre Bege:
Benpeiten anfehen.  Und id) Fan gar nicht abnehmen, warum
man {ich fo fehr martert, die Worte Jofua Cap. 10, v. 11 vort
natitelichen Steinen ju verfichen.  Da fie dody gang firglich von
Hagel : Steinen und Schloen ESunen angenommen terden,
Weder der Grund - Tept, nody vie Sache felbft ift damwieder,
Das Wort Stein, wird nicht nur einmabl in dem Verftand ge:
funden , vaB ed Hagel und Schlofien bedeutet, Sondern dep
Hagel ift audy vielmahls von foldher GSrdfe und Krafft, Men:
fchen und Wieh todt ju fchlagen.  Daber auch der feel. Luthe:
cus ven Teyt om firglichfen fberfeet hat: Der HEXL lich
einen grofien Hagel vom Himmel auf fie fallen, daf fie
{tucben, und vielmehy turben ihrer von dem Hagel;
denn die Kinder Ffrael mit dem Sdhwerdt erwiivgetess,
b felisge fo:  Wenn vasjenige, fo einfthidat, ein groffer Stein
und Oonner:Keil wdve, fo mifte es allemahl durchfchlagen unp
serfchlagen, was e8 antrifft.  Und die Deffiung, fo ¢d machte,
toitrde gum toenigfien fo groB fepn, ald vder Stein,  Man teift
bey bem fehadlichen Einfdblagen ded Donner-Wetters vielmahls
bag Gegentheil an.  Manchem jerfchmelst der Domner den De:
gen an dee Seite, ohne Berlesung dev Schyeide und Kleiver. &
tidtet Menfihen und Bieh, chne dag man ein MevcFmabl einee
Ocffuung finven folte, €8 fehelet der Wetterfhlag die BDaume
fo atig ab, daf e8 ver gefchicktefte Kumftler nach dem Civeuf
nidht accurater madyen ESnnte.  Bald fabret ein Setter:
Civablan einen Oct, und interlaffet nuv ein Eleines é!nerdn%af)[lé
< 18 1]
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Bald aber an einen andern Ort, und machet eine groffe Oeffiung.
Dif alles Ean von Feinem Stein gefchehen.  Sondern das, wag
einfchldgt, ift nichts anders, al8 cin entylndeter Schiwefelichter,
und Salpetrifcher Steahl.  Dev ift in einem Augenblick vermds
gend, fich su sevtpeilen, an oiele Sevther su fahren, alled ju ser-
fihmelBen, und su gevfchmettern, wasd ihm enigegen Eomme,  Je-
dermann weiff, vaf unter allen Elementen nidytd durchdringender,
Frafftiger und machtiger fey, al3-das Jeuee,  Das Feuer ift dev
gudfte Analyticus in dev Natur,  Dan Ednte jivar einwenbden:
G5 werden gleichoohl vielmahis in dev Erde an demjenigen O,
1o ¢3 hingefchlagen, Donner-Keile und Steine gefunden. Doch
Fehre ich mich daran nicht.  Man milfte miv erft beweifen, vaf
diefes diejenigen Steine toaven, fo oben ausd.der Cufft herabgefah:
ven, Und gefelt, daf diefesd in der That o wave, fo mifte mas
doch) dad dabey bemevcEen: Diefer Keil iff nicht al8 ein Stein von
oben herunter geFommens fondern evftlich in dev Crden ju einem
Stein getorden, : 75 )

Der entyundete herabgefahrne Feuer-Strabl, Hat evfElich ire
ver Erden particulas terreftres, von Stein, Kalf und Sand
on fidh genommen, dicfelben calcinivet, und einen Stein daraus
gemacht,  Bas den BIiG in der Natur anbelanget, Hat der be:
viihmte Scipio Maffejus vov nidht gar langen Jahren die Welt
was Neuesd bereden wollen, - Ev gab nehmlich 1719, §u-BVenedi
eine Schrifft hevaus, Davinnen fuchte er ju behaupten, der Blif:
und Donner-Strahl entyiinde fich nicht in veen Wolcfenr, fons
pern entfiehe gans nahe an dev Erven. e fahre nicht von obert
Herab, fondern von dev Erden in die Hidhe,  Der Abt Girolamo
Lioni machte anfanglich wicber diefe Mepnung fehr faece Jweif:
fel.  Gleichivohl fehlug ev fich endlidh felbften jum Maffejo, &
ev in dev Nacht bey einem ftavcFen Donner-Wetter fabe, ie fidh
‘aehling eine Flamme nodh nisht 50" Ellen -Hoch von der Erpen,
entyindete, in die Hdfe fubhe, WD qbarauﬂ’ el entfeslicher Do
k) o ney-
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ner-Glag erfolgte. - Allein wer wolte denn aus eingelen Bege:
benheiten allgemeine Schlife auf alle Donner-Tetter madhen 2
Jm Cra-Gebiirge iff e8 gav nichts neued, daf an fumpfichten
Oertern dergleichen Enesundungen ber der Erde entftefen.
Desmwegen hat doch noch niemand geglaube, daf folhe Entyiin:
pungen Blise von einem Donner - Wetter wdven,  Bielleicht
bat der Abt Lioni, da er auf diefe unterivedifthe Entylindung
achtung gegeben, den B[ig in vev obern Eufft verfehen, worauf
der wahre Donnerfchlag gefommen ift, €8 wdve gut vov die
Aelt, wenn die Donner-Strablen auffivertd von der Erden, und
nicht von oben Herab auf die Erde fchdffen ;. So wiirde unfer
Zhurm und Kivche biff dato noch unbefthadigt fFehen. €8 wird
demnady ordentlicher Weife Blig und Strabl in der obern Res
gion ber €ufft, und nicht unten, nabe an der Erden, gejeuget.
epbe fahren ausg denen LWolcFen Herab, und nicht von der Er-
den in die HOhe.  Das jeiget dev allgemeine Augenfihein, 1nd
auf folche Avth gehet es eigentlich in der Natur mit denen Do
ne:Wettern- su, !
. Aber toiv mitfjens bey diefer naturlichen Ordnung nicht (Fille
fiehen; Sonbdern auf den primum motorem und Kinfler fe-
hen, dev nicht nur die NRader ju diefer Machine hat verfertiget
fondern fie auch in einander richtet, in BDewegung bringt, und ih-
ve WitrcFungen dirigivet, twohin e fie haben will, IWenn alfo
ein Oonner-Wetter einfchlagt, fo gefhichts nicht von ungefehe
anbd plumbsmweife; fondern auf GOtted Befeh! und Dire&ion,
©Ott offenbahret feinen IBillen und Allmadyt mitten im Tetter,
Wiv Menfches gehen fonften in allen andern natlilichen Begeben-
Beiten fehr ovdentlich und verninfitig. Wiv fuchen hinter einer
jeden Machine ein verniinfftiges Wefen, fo diefelbe ju eien ge-
wiffen Endyivect nach feinen Willen vichtet,  Sehen wir eine
Canon-Kugel nach einem Siel gueilen. b bin verfichert, nie-
nand bleibet mit feinen Sedandien Bep dev Sanone fille ﬂe%g{.
5 ie
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Die ift freplich fchon in eine folche natieliche GefehicElichfeit ge-
feat, daf fie die Kugel fovttreiben Fan.  9Aber wiv fuchen dodh
pinter der Canone einen gefchicEten Artilleriften, fo die Ladung
Beforget, und den Sehuf nach dem Jiel vichtet, ©o bald wiv hi-
ven ein Getwelr lofgehen. i mercFen, daf die Kugel in die
Sdeibe getroffen habe, Urtheilen wie nicht gleich? €8 miffe
¢in Schiige fepn da gemwefen, dev fo accurat gejiclet und loBge-
drucket,  Svur allein ben benen Wiecungen eines Don:
ner-Wetters wollen wiv Feinen verninfftigen Haupt- Direéteur
erfennen.  $eift das nicht muthmwilliger Weife feine Wernunft
erldugnen? - GOt hat dodh mehr, als auf eine Ave der Welt
pie Augen anfgethan, dap er die Caufa prima & primaria oo
Donner-Wettern fey.  1Ind gleichroohl laffers toit fie immer wie-
der sufallen, - Cr hat gedonnert, da Feine natilidhen efachen
3u einem Getvitter {ind da getvefen.  Aer mag denn nun venfel=
Ben davon ausfchlieffen? Su einem uniibermindlichen Berweifs
fiibre ich vich, meine Seele, in das 12. Cap. L. Sam, v, 16.17.18,
Dafelbft hoveft du den Propheten Samuel dem gangen Jfrael
flfiellen : G O T X pabe in ihr unbefonnenes Degehren
endlich eingeivilliget, und ibnen einen Konig gegeben, Doth
soenn fie nur den HEven fivchteten, und feiner Stimme geporch-
gen, fo roiede doch auch bey diefer Aegictungs:Form feine @nabde
fibee fie walten.  Aber diefe BVorftellung evlangte nicht den gehd-
vigen Cinvruck, den fie wobl hatte finden follen,  Die Sfraeliten
saren Ceute, die nur an finnlichen Dingen Elebten.  Wo fie nicht
Seichen und FWunder faben, glaubten fie nicht,  Ovum wurde
Gamuel gendthiget, feine Sdttliche Wahrheit mit einem Gbteli-
dhen SBunder gu begletten, Die Worte aber , womit {ldes
SRunper befdhrieben wird, {ind tiberaus Frafftig, den havenackich:
ten Sinn ¢ines Naturaliften ju brechen: € fagte: it nidye
ieBt die Weien-Exndee? - Jb- Will aber den HEven an-
suffen, Dag cp foll donnern u%D vegnen. (nffen. unb,gba

o a
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Samuel den HEren anvieff, lich er donnern und regnen
Deflelbigen Tages.  Diefe Worte bevirefen eine Crlauterung.
€ giebt ihnen i bedencken, es fep ieat die Weien: pder Korn:
€rndte.  Mithin nathelicher Weife nicht mdglich, vag ein Don:
nev-2Wetter Fommen Ednne.  Sprichft du: Wie fo? Donnert
und vegnet e8 denn in dev Crndte nicht 2. Nch antivorte: e
unferm €and und Climate if das gar nichts feltfames,  Aber
ein Lunder-AWerck in dem damapligen Juvifchen Cande.  Dg-
‘felbft pflegte es nur des Jahrs jwepmapl ju veguett,  3m Friihe
Ting und im Herdft,  Der NRegen, fo im Hecbfte fiel, wurde ge:
‘nannt der Frih-NRegen. . Dennt dagd feltliche Jabr fieng fich bep
denen Jfraeliten im Septembr, an,  Der Aegen aber, fo im
Srihling fiel, und vor dec Eendte angieng, Bich vder Spat-Qes
gen.  Daber, wenn SOLt ftrafen wolte, fo bebielte ex ben Fritf-
Aegen oder Spat.egen die 3. Monate vor der Cendte suriicFe,
Amos 4. 0. 7. Wenn demnach Samuel fagte: St iest nicht
die Weisen-Cendte?  So heift das fo oiel: M ihr nicht
sugefteben, daB ieko gar Feine naticlichen Mefachen 3u donnern
und ju vegnen da find? 1nd dennodh vegnete und donnete 8,
Da Samuel den HEren anvieff, - Gleiche Gefchichte eryehlen ung
ouch (*) Horatius und (**) Virgilius, daB ¢ bey bhellen
und Deitern Himmel gedonnert Habe, o Bleibt nun hier die
Natur mit ihrer alleinigen WitvcFung?

Miufs man nicht hinter folchen Aufiiigen den prachtigen GO
fuchen und austuffen:  Das hat der HE gethan, - Feuer und
Hagel find sur Rache gefihafen,  Mit Sveuden thun fie
feinen Befehl, und find bereit, o ev ifrer bedarff auf Erden,
Sorach 39.9. 35.37.  Wdre aber walr, was die AbgdLLer dey
“Ratue fich einbilden, fo hdtte Feines von diefen Donner = Wettern

fich
(*) Lib. I, 0d. 300 (**) Zneid, VIL v, 10, [¢4. T Epeid, IX,
v G50, feq, :
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{ich eveignen E3fen, 1im o dielweniger aber wird mit jemand perar:
gen,wenn ich denGoliath noch einmahlmit feinem cigenenSehiverde
$u toDten trachte,  Syeh folgeve fo ¢ Sind die Donner. Wefter
weiter nichts, al8 eine WitrcFung dev Natur.  Hat man in folchen
durchaus Feine pdheve Hand guerfennen, So folgt,baf es fo lange
fort donmern muf, ol8 natinliche Kraffte su donnern da find.
Diefer Knoten aber Fan den Qlttgenibli;f serhauen foerden durch die
Begebenheit, fo fich in Egppten ereiguet hat,  GOft hatte die-
fed Cand toegen des verivepreen Abjugs der Kinder Jfvael mit ei:
nem entfetlichen Donnev-etter gefirafft.  Das wiwde auch nicht
eher aufgehovet haben, Bis alles in Grund und BDoden wave rui-
niret gemefer.  Aber fo Bald Mofes feine Hiande ausbreitete ju
pem HEren, hiveten Donner und Hagel auf. Eypod. 9,0, 33. 3u
citiem vollfommenen Seugnif, dag audh GOt dem Donner weh:
ven Ednne, ungeachtet noch viel Natur » Kraffte su_donnern Nbrig
find., Pharao der Kodnig felbff, - o6 ev gleich ein Cei- Naturalifte
soar; Oennoch evfermete er in diefem Stilck die Beptvetende All-
madht und vecborgene Majeftdt GSOttes, und fagte it Mofe und
oavon : Dittet den HEven , vaf aufhdve folch Donnern undHa:
geln GOLtes. c,cit. v, 28, AWer demnach mitten in Semwittern
ven grofien GOttt ehrerbiethig evfennet, dev hat das evfie Stiick
einer GOLt: gefalligen Kiugheit bey Donner-Tetter an fich. Sie
1ffet fich aber auch b) davinnen erfennen, wenn ein Gorift bey
®Donner-Wettern durdh herplide BVufe NRidytigkeit mit
@Ott macht.  Sinmab! wiffen wir, dap Donner - Wetter nicht
nue yue Berheerlichung der gbrelichen Maijeftat, und jur Frucht-
Barfeit bes Erdbovens; fondern aud) sitm Schrecen und Steaffen
ver Stmoer Fommen. Wev 0asd nicht glauben will, der {Haue g:
Bermahs die Degebnifie des Propheten Jond an im 1. Cap. feiner
Weiffagung, Wi Fnte nuneinen Ehriften was feeligers feyn ?
U8 wenn e fich mit Neue und Glauben in die Bluttvieffenven
Wunven feined IEfu wivft, und fe@inem OOft befiehls, Auch ein
3 fu-
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Burger Seuffter ift va von geoffer Kvafft.  Cin eingiges ; Bater,
in deine Hanve befehle ich meinen Geift! font unfere Secle eig
wohl verforgen. Diefe feine Klugheit mid ihm alddbenn einen ge:
groften Math in GOte fchaffen : Ev tird dencken : 1Ind twenn mich
audy ver HEwr tddten wolte, fo wird er mich doch auch in diefers
Feuer feelig machen. 1. €or. 3, .13, ) Jft audh ein Shift Flug
pufchagen, yoenn ev 3u allen Jeiten fo lebet , dag ev 3u allen
Jeiten fonne feelig ftexben.  Wer feine BVufe fpabren will bif
erftlidh Oonner-Wetter da find.  Suovor aber ftetd in Todt-Siin:
ven wanbdelt,  Oer hat Fein vechtfchaffen Hevsevor GSOtt, Wer
aber feine Glaubens- Campe [affet fiets leuchten vor GOITZ und
Menfchen,dap fic feine gute TWeveke fehen,dem werden auch in der
Stunde ded Serichts feine Schiwadyheits-Siinden nicht sur Vev-
bammunip gerechnet.  Orvum habe GOt ftets vor Augen und iny
Hevgen,und hitte dich,daf du in Feine Sinde willigeft, nosh thugt
wieder GOttes CGebot, Tob, 4. 9. 6,

Nun wave im (IIL) Stid noch ibrig su evivegen det
ungetireine Teoft) den Chriften davon haben, die foldyes
Gotelichen Unweifung folgen. Den erdffnen unsd. die legten
Qorte in unferm Terte: HEvr febre did) dod) wieder 3u
ung, und fey deinen Knedyten gnadig.  Bihero iff GOt
ju ung Fommen im Jorne und Strafen.  Aber dad ift feine wafhre
Geftalt, fo sureven, nicht, e vevfiellet fich nidht eher in einen
graufamen, alg wenn ex einmahl feinen Grahm durch die Stavcke
feiner Hand an uns geigen muf, Drum flehen Heute alle Gedngs
ftigte tm Sack und in dev Afhen. einer inbrinftigen Demuth,
SOt foll fich doch wieder umeehren, und fie feine vechte Seffalt in
Gnaden fdauen loffen.  Die ift Ciebe und Gite, Denn GOf¢ -
ift die Liebe, T Joh. 4. 0. 16,  Am Dienftage gieng freffend
Feuer vorihm her, und um ihi ein groffes Wetter,  Aber Heus
te verlangen wiv iGn ju fehen in einem fanfiten und guer}t

auf
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Saufen, 1. Neg. 19, v, 12,  IWiv djen: HErr Febhre didh - -
Hnd das thut per HEvr gar gerne. o er eine wahre Bufie
und ungeheuchelte Bebehrung findet, da gevenchet er mitten im
Sorn an feine Gnade,  Wenn feine Hand fchon audgefirectt, und
sum Hieb fevtiq ift, 1affet ev fic dod) wieder fincfen, UWir fehen
e8 an dev grofien Stadt MNinive.  Jhr Untergang war vor dev
Khite,  Aber da cin jeglicher {ich bebehree von feinem bodfen e
ge, fo teuete GOt des Ubels, Das ev geredt hatte ju thum, und
thats nicht. Jon. 3. Ober wenn ja fein Schiverdt im Donner
fchon an einigen Menfchen hat Blut vergofien, fo ftectt exd doch
foieder in die Scheive.  Wenn ev allbeveit ein Feuer hat ange:
sundet, fo 15fcht evd wiederum aud, € fpricht yu dem Berder-
bev: €8 ift genung,  Laff nun deine Hand ab, 2. Sant. 24. 9,16,
Ooer BOLt hat vor diefes mahl gedrohet, ev twolle Einftig mit
bacteren Strafen heveinbrechen,. So hebet ev dody feine Bedro:-
hung gar auff, wenn wiv und auf angemwiefene Maafe beseigen, -
Sofiag der Kdnig, mag ung ju einem Erempel dienen,  Da fein
Hevs eviweidhet ourde, daf er fich demirthigte fir dem HEvrn,
durfften audh feine Augen nicht fehen alle das Unglick, dag GOt
iber diefe Stadbte bringen wolte, 2. Neg. 22. v, 20, Woh! uns-
e feinen HErren! Wdrven wiv dodh bifhero fo Flug gewefen,
o wie wiirde noch alled im vovigen Suftand mit unsd fepn,  DOer
HErr witede nicht bey und haben eingeriffen; fondern aufgebauet. .
RNicht gecviittet; fondern befeftiger. Micht getddtet; fonbevi-
Cebens-Tage yuigeleget haben,  Aber fo {ind eben unfere 1nbe-
fchreiblichen Siinden die twabre Urfache an allem diefem ngliick,
Senn wiv lange GOtted Jorn vevtufchen, und die Frembden be-
veden toolten: €8 fen Diefes alles mit ung nur von ungefehr ge:
ftheben. Ter twiirde ed und denn glouben ?  Unfeve Auffihrung
ift ja in die Jafhe und in die Ferne befannt, @aé ift eben unfer
arofed Unglick, baf wiv von Sunden Koth: [hivarh feyn, mwie.
Die
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vie Mohren; und twollen docy unfere Flecken und Untugenden
nicht erfennen. b
Aber dadurch machen wiv und fo ladherlich, ald die Har-
pafte bepm Seneca. (Epift. 50.)  Oie tar blind, unp ol
te dochy folche Blindheit niemanden geftehen.  Stiefie {id) das
Hoffavtige Mufter im (Be[)eq Bald da, bald dorten. Gefchiwing -
mufte eg ibr Gefind tber ficd) nehmen. Dem gab fie Schuld:-
Sie hatten die Fenfter nod) nicht aufgemacht, und alfo durch ifre
Faulheit folcy Anftoffen verurfachet,  Wir machen in Wahrheit
nue ubel arger.  DOer Schave unfever Seelen wivd auf Seiten
G&Ottes, und unfer, vertoeiffelter und bdfer.  Vey GOt fin--
den wiv fodann feine Guade. - Wer feine Miffethat [dugnet, dent
wirds nicht gelingen. - Wer fie aber beFennet und [affet, der wivd -
Barmperkigkeit von dem HERNRN empfahen, Prow. 28, v, 13,
Auch unfer eigened Getviffen fpinnet alddenn Feine Seide dabey,
Da ichs wolte verfchweigen, verfhmaditeten miv meine Gebeine
ourch mein taglich Heulen,  Denn deine Hand war Tag und
Nacht fhwer auf mir, da mein Safft vevtrocEnete, wie ed int-
Sommer divve wird, So vedet ein grofer Kdnig, David aus
dev Crfahrung. Pf. 32, v.3. 4. Am beften wird feyn, wiv fhuls
digen uns felbft, und fagen: Ou HEve Bbiff gevecht, ABiv abep-
nijen ung fihamen, Oan, 9,0,5. Ah ja wobl fhamen, Wie
feyn folche alte Chriften, und dennody gehen die grdften Sinbden
dever dlteften Heyben nod unter und im Sehivange,  Sodomis
tevey, Huven, Ehebredhen, GOt [aftern, Morden, Liigen und
Stehlen, hat 1berhand genommen, und Fomme eine Dlut-Sehuld’
nady der andern. Hof. 4. v. 2. Soll denn alfp GOt langer
fhtoeigen , und nicht Eommen ?  Betvachten wiv nue unfere
Sabbathe-Feper, fo wdave gav Eein Wunder, wenn und GOt
langften umgefehret hitte mie Sodom und Gomorrda, - It doch
gau Eeine Geftalt mehr da von dem-: alten Sabbath. SOt Hat

ung
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uns Menfchen'6. gange Tage ju unfever Aebeit, Berforgung unp ju-
lagigen BWevgniigen gelaffen. Jhm und feiner Ehre aber hat ev nuy
einen einGigen vdilig vorbephalten. aBiv follen ibm an demfelben in
flilfer Dupe dienen, und alfes Jrrdifhe und Simdliche hindan fe-
Ben. Aber auch den [Ght man GOLE nicht Haben.  Unfere meiften
Chriften vauben GOt feinen Tag, und widmen denfelben ihrem
Bauche, Hoffarth, und Simden.  An einem Tage in der gan-
fien Wochen wird mehe ppigkeit getrieberr, ald am NRupe-Tage
bes HEren.  Wer einen Schmoup und Gafterey vov fich Hot,
der feit fie aus bip auf ben Sonntag, « u Feiner Jeit fepn die
Gaveen, und Spiel-Plage, die Biev- und Brandroein-Haufer mehe
mit Denfehen angefullt, ald eben am Sabbath,  LWenn man die
gange Wodhe nicht Hat yum Sprung anffiveichen Hdven, Am
Sonntage ift deffo gewifjer die Sufft damit angefurilef.

&3 ift abfonderlich ein dffentliches Schendt = Hauf gleich voe
unferm Kivch-Schranct,  Oaviiber werden alle fromme Biiegee
an einem iedenn Sonntage bewogen ju feuffren.  Wenn ich ju
Mittage noch eine gange Stunde mit der Gemeinde GOttes im
Tempe!l handele, o Hdvet man allbeveit unter diefem dffenttichern
GOttes-Dienfte Geigen, Peiffen, Cangert und Springen. Aird
man diefes nicht abftellen , o wird e8 SOOIt die Eange nicht mehe
feiven. v wivd noch einmabl Fommen , und nicht fhweigem
@ toird die Ehre feines Sabbaths fuchen und radyen, - Der grof:
fe ©Ott ift docy felbfE dev bdfen Welt mit einem guten Crempet
porgegangen. v vubete nicht nuv am {iebenven Eage von allen
feinen SWevcken, die ermachte. Gen. 2, 0.2, - Sondern lief auc
vad Manna alle Tage vom Himmel fallen. Aber am Sabbath:Ta:
ge nicht, - Allen ii?»ernfmﬁ’tiggn su einev nadydeictlichen Erinne
vung, tie fie vielmelhyr alles findlidhe und eitele an diefem Tage
weiden follen, . 2uf Feine Sinde. hat ev mehr Stvaffen in feinem
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Wort gefett, ald auf vie Sabbath-Schdnverey.  Dasg Feuer iff
dinfonbderfeit bad Element, {0 diejenigen verfolgen, und ihre Hiaws
fev und Girther freffen foll, welde fich am vvitten Geboth vergreif
fen. Jer.17. v.27. AWer gldubts aber, dag du o fehr denef,
and e flwchtet fich firr folchem deinen Grimm 2 Bedencken. mwir
die grofie Sunde der fleifehlichen Ungucht, o it jo unfere Stadt
vecht damit iberfthivemmet, . Alle vedliche GSemitther evfchrecken
Daritber , fo offt ein New-Tahrs-Settel jum Worfchein Fommt,
San fiehet davaus wie folcher Sreul fitr GOkt alle Jahre jus aber
nicht abnifnt. - €8 wird bey vielen Fein Menfch mehr vor gefchickt
und galant gehalten, der fich daviiber ein Getwiffen macht. Stel
fen wiv uns unfere lafterhaffte Sugend vor Augen, fomdhte ung
pollends das Dlut in Adern ftehen bleiben.  Wenn fie fo viel be:
ten, al8 fluchen,  So viel inder Eefanntnif GSOttes antworten,
al8 laftern und fchandiven Ednten, fo witden wir mit ver Jeit die
fihdnften Baume der Sevechtigheit, und fhon iGo Pflansen ved
HEren jum Preife haben. Fef. 61. 9.3, Aber fo fichet man fehon
iego bie Weiffagung IEfu in ihre Erfillung gehen : LBenn des
Menfhen Sohn Fommen wird,, mepneft du, daf e auch werde
Slouben- finden auf Erden? Luc.18.v. 8, Wo foll er herFon-
men, twenn die Jugend ohne Sebanntnifi ded Hiepls, in louter
Ergernip und Uppigkeit aufivadyft 2 Vor Jeiten funden jum e
nigften die Kinder nod vor dem Nif, bey heveinbrechenven ach-
Gtraffen GOtted, Oie Alten Fonten fingen: O grofer
GSOTZT von Lob! wenn ja dad Maaf exfillt der Stinden,
und aus Jorn unsd gor verderben wilt; fo mdchten doch vie Kin-
delein thun nad dem redyten Willen dein.  Orum swolleft du ver:
{thonen, nicht nach den Stinden lohnen, '

Aber auch da it yu unfern Seiten gefehlt, Al und Jung
muB befennen: Wi Haben mifgehandelt, und find gottlof gete
fens Andever ungehligen Simden aniedo ju gefehieigen, Soll af1=
: 0
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fo GOt nicht ju ung Fommen.im freflenden Feuer, und ein grof-
fed Wetter mit ihm 2 Ler pemnach Obren hat juhodven, dev hive,
€ hore, und behalte auch in einem feinen guten Herfen unfere
aufrichtige Anweifung,  Man laffe von nun an feine folche fchand-
liche Stmden-Dimnfte ju GOt in bie Hdhe fteigen, fo roerden audh
Feine Stadt - perderbliche Donner-ABetter mehr aufiiehen, Oer
HEre vuffet: BVevunveiniget das Lanbd,die Stadt, und den Tempel
nicht,davinnen ibr fofnet,darinnen ich auch) wohne, Denn ich bin
dev HErr, der unter eucl) wohnet. RNum. 35. 0. 34.  Mon halte
den Sabbath: Tag ves HEweN, Man mache den Tempel GOL-
teg und das difentliche Deth-Hauh nicht mehr ju einer SNOrdex-
Grube, und TummelPlag dev Courtifien. Man fpotte, fthimpfe,
[dfteve, und agire nicht mehr die Diener GOtted, die ed fo treu-
fich mit unfever Seeligeit mepnen. Sonbdern gehorchet denen:
felben, und folget ihnen , denn fie wachen fiber euve Seclen, ald
vie va Recvenfchafft dafile geben milffen, auf dap fie basd mit Freu-
vent thun, und nicht mit Seuffien.  Denn das ift euch niche gut,
©6r, 13,0, 17, TWiv haben alle Schivefel ju diefen pexgehrenden
Seuer gugetvagen. So laffet uns auc) alle Thranen-L3affer emer
pectlichen Buffe bringen, dag Feuer sieverum gu [8fchen, Cin
iever oot fich {chlage an feine Hifften, und fehuivige ficy. ~ Evbe=
veue und bejammere feine Miffethat, die Da grof.ift, . ©o wird
auch ‘GOt fiw uns alle fepn,  Ev wird fich yu ung Eehren, und
feinert Knechten und Magven gndvig fepn.  Man wivd ihn nicht
foeiter auf den NRichter-Stupl ver fchuellen Rache fehen auftreten,
und eine folche Berfidhrung unter ung anvichten. 2ber wo es auch
Flinfitig bey uns gehen folte nach diefem Wort bes HEwrn:  Jc
fefrete etliche unter euc wm, oie ©Ott Sodom und Gomorrha
umechrte, daff ihv wavet, wie cin Brand, der aus vem Feuer ge:
viffen wird,  Jeoch DeFehutet ihr euch nicht su miv, fpricht ver
HEr, 2Am, 4,9, 1, So WILd anch &1t erdehen laffen, was

o
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et fich eimmabl hat vovgenommen.  Ev Wird desd Bolced THUM
Peimfuchen, und ihnen vergelten, wie fie verdienen. Hof. 4. 9, 9»
DOafite bepitte und lieber Himmlijcher BVarter ! Wir wollen und
pemnach 2Ulle als duveh den Donner dent HErrn Gebeiligte ere
feifen, Unfeve alten Simbven- Schuhe von und werffen und
ausyichen.  Fiw diefem unendlichen Wefen wandeln, und fromm
feor,  3ebo aber Heilige Hinde aufheben, und beten :

HERNR GOTT Vater im Himmel evbavme bidh
iiber ung, ‘

CHrifie SESU! du Sobn GOtted! der el
Sepland, erbarme dich tber ung.

HE GOt Hriliger Geift! Du hodfter Trdfter in
afler Noth, erbarme didh Hber uns.
Sey ung gnadig! vergieh uns unfere Simde! €

Hore unfer Gebeth! und fdende ung dei:
nen Jrieden! AUmen.
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§8Bie fich Shriften funfftnggcﬁu[vrcnb suyerbals
ten Baben, coenn SOt im Bimmel fich an-

ficket 3u und in einern Sonner St

ter 3u fommen,
Yurde nicht nue
Dom. XI, poft Trinit. Anno 1735,

¥ der SRivche su St. Fnnen vor Srefden,

Nadydem Dienftags guvor, als den 16, Auguft,
GOt durch ein befonderes

SBrarces Sonner-SSefter

an vafigem Thuem, Kivche und SKenfden,
cin grofies Serftdhren batte angerichtet,
Su Mittage von der Sanel bey grofier Berfammlung, gehalten ;

ondetn aud) nunmebro, gu unvergelidyen Andenden,foldyer
= @rbauung', e - @rucf uberlafjen

M, SBobann Sbmﬂovb Steumeiftern,

Diacono 31 St. nnen,
S — A

DRESDEN, ufinden bey P, G, Mohrenthalen,
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	Eine Nachdrückliche Anweisung, Wie sich Christen künfftig gebührend zu verhalten haben, wenn Gott im Himmel sich anschicket, zu uns in einem Donner-Wetter zu kommen, Wurde nicht nur Dom. XI. post Trinit. Anno 1735. Jn der Kirche zu St. Annen vor Dreßden, Nachdem Dienstags zuvor, als den 16. August. Gott durch ein besonderes Starckes Donner-Wetter an dasigen Thurm, Kirche und Menschen, ein grosses Zerstöhren hatte angerichtet, Zu Mittage von der Cantzel, bei großer Versammlung, gehalten
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